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Liebe Bad Schönauerinnen und liebe Bad Schönauer! 

 
 
Mit den vorliegenden Gemeindenachrichten möchten wir über die 
verschiedenen Aktivitäten in der Gemeinde Bad Schönau 
informieren. 
 
 

 Termingerecht wurde mit der Sanierung des Hochbehälters 
Maierhöfen, der 1960 errichtet wurde, begonnen. Die 
Arbeiten werden ca. 6 bis 8 Wochen in Anspruch nehmen. Wir ho
Zeit zu keinen Versorgungsproblemen kommt und danach auch d
Wasseruntersuchungen der Vergangenheit angehören. 

 
 

 In der letzten Gemeinderatssitzung wurde auch der Einbau eines
der Kläranlage beschlossen. Dieser Flachrechen hat die Aufgab
Abwassers auszufiltern und ersetzt den jetzigen Rundrechen, der
ist. 
Er soll durch seine bessere Reinigungsleistung auch die Funktio
lage verbessern. 

 
 

 Kurz zum Rechnungsabschluss des Jahres 2008: 
Es gab erfreulicherweise eine Steigerung auf der Einnahmenseit
gen auf der Ausgabenseite. Somit konnte im Ordentlichen Haush
Überschuss von € 73.784,67 erzielt werden, obwohl ein dafür ge
nanzierung der beiden Feuerwehrautos in der Höhe von € 50.00
wurde. 
Der Rechnungsabschluss 2008 wurde vom Gemeinderat einstimm
 

Ich möchte mich beim Vizebürgermeister sowie bei allen Gemeinderäte
menarbeit im abgelaufenen Jahr bedanken. 
 
 

Ihr Bürgermeister Josef Riegler 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Änderung der Sprechstunden des Bürgermeist
Jeden Dienstag von 8.00 bis 9.00 Uhr, 
oder nach telefonischer Voranmeldung am Gemei
deamt 02646/8284 oder unter 0664/2430898. 
ffen, dass es in dieser 
ie Probleme bei den 

 neuen Flachrechens in 
e, die Grobanteile des 
 sehr störungsanfällig 

n der gesamten Kläran-

e sowie auch Einsparun-
alt ein 
planter Kredit zur Mitfi-
0,-- nicht aufgenommen 

ig beschlossen. 

n für die gute Zusam-

ers: 

n-
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1. Aus dem Gemeinderat  Sitzung vom 13. März 2009 
 
 
Rechnungsabschluss 2008 
 Einnahmen Ausgaben 

Ordentlicher Haushalt 2008 2007 2008 2007 
Vertretungskörper und allg.Verw.  €      12.734,20   €         4.472,00   €     159.166,08   €       142.112,44  
Öffentl.Ordnung und Sicherheit  €       2.463,85   €         1.051,64   €        5.305,78   €         10.444,91  
Unterr.,Erziehung,Sport,Wissens.  €      19.365,43   €       21.397,86   €     209.990,99   €       182.835,38  
Kunst,Kultur und Kultur  €      17.182,25   €       17.522,00   €      53.019,55   €         53.113,16  
Soz.Wohlf. U. Wohnbaufördg.  €                 -     €                  -     €     150.591,41   €       157.165,59  
Gesundheit  €       1.544,72     €     158.231,65   €       164.646,38  
Straßen- u. Wasserbau,Verkehr  €       2.913,27   €         2.087,10   €      92.573,08   €         78.478,33  
Wirtschaftsförderung  €                 -     €                  -     €     301.091,29   €       377.148,02  
Dienstleistung  €    844.893,58   €     732.561,02   €     841.202,21   €       759.944,78  
Finanzwirtschaft  € 1.321.758,84   €  1.281.045,78   €     187.026,97   €       141.566,04  
Abwicklung Überschüsse Vorjahr  €      29.943,92   €       80.316,75   €      20.816,38   €         52.182,74  
Jahressummen  € 2.252.800,06   €  2.140.454,15   €  2.179.015,39   €    2.119.637,77  
Überschuss  €      73.784,67   €       20.816,38      
 Außerordentlicher Haushalt      
Summe  €    232.937,97   €     252.333,00   €     232.937,97   €       252.333,00  
Gesamtrechnungsergebnis  € 2.485.738,03   €  2.392.787,15   €  2.411.953,36   €    2.371.970,77  

 
Einige wichtige Einnahmen und Ausgaben im Detail 

 

 Einnahmen Ausgaben 
 2008 2007 2008 2007 
Wasserversorgung  €    184.467,77   €     163.098,89   €     197.093,24   €       164.808,98  
Abwasserbeseitigung  €    456.485,67   €     439.794,50   €     467.385,46   €       423.250,53  
Müllbeseitigung  €    102.246,06   €       97.606,47   €     100.929,66   €         98.563,14  
Ertragsanteile  €    495.854,58   €     456.107,94      
Grundsteuer A+B  €    120.117,57   €     117.713,41      
Kommunalsteuer  €    412.994,91   €     384.279,44      
Ortstaxe u. Int.Beiträge  €    262.780,89   €     266.858,03      
Schülerbeförderung      €        2.697,00   €          2.697,00  
Transportkosten f. Kdg.Kinder      €        1.320,90   €          1.225,45  
Schulumlagen      €      90.222,89   €         81.117,52  
Berufschulerhaltungsbeitrag      €      45.430,00   €         37.995,00  
laufender Kindergartenbetrieb      €      51.828,70   €         39.189,53  
Musikschule (abzügl.Elternbeitr.)      €      27.805,63   €         26.418,60  
Sozialhilfeumlage      €     118.457,85   €       131.886,17  
Beihilfen an Bauwerber      €      10.222,71   €          1.744,14  
NÖKAS (NÖ Krankenanstalten)      €     152.293,67   €       160.312,55  
Zöbernbach, Wildbach Beiträge 
inkl. Unwetterschäden      €      10.603,70   €          4.170,00  
Winterdienst      €        9.459,66   €          3.892,20  
Besamungszuschuss      €        8.147,26   €          7.342,74  
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Tourismusangelegenheiten      €     212.772,97   €       281.084,31  
Zuschüsse an Unternehmungen      €      80.171,06   €         88.720,97  
Zuführung an ausserord.HH      €      83.681,61   €       110.090,63  
Feuerwehrautos         
Bedarfszuweisung Land NÖ  €      20.000,00        
Förderungen Land NÖ  €      47.580,00        
Beitrag FF Bad Schönau  €      66.476,76        
Beitrag Gemeinde  €      46.476,76        
Summe  €    180.533,52     €     180.533,52    
Kurparkweg und Eislaufplatz  €      35.608,58     €      35.608,58    
Güterwegsanierung  €       5.000,00   €       12.000,00   €      16.596,27   €         28.183,00  
 
 

Kläranlage – Anschaffung Flach-
Feinsiebrechen. 

Der Gemeinderat hat einstimmig die Anschaf-
fung eines Flach-Feinsiebrechens Typ 2.5 E für 
den Einbau in die vorhandene Kompaktanlage 
bei der Kläranlage Bad Schönau/Krumbach 
zum Preis von € 58.000,-- exkl. MwSt. be-
schlossen. Der Einbau soll im Mai 2009 erfol-
gen. 
 

Aufnahme Darlehen für Anschaffung 
Flachrechen Kläranlage. 

Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen, 
dass zur Finanzierung des Flach-
Feinsiebrechens in der Kläranlage ein Darlehen 
in der Höhe von € 58.000,-- (EURO achtund-
fünzigtausend) bei der RB NÖ Süd Alpin aufge-
nommen werden soll. Die Gemeinde Krumbach 
ist an diesem Darlehen mit 61,4 % beteiligt. 
 

Neufestsetzung des Einheitssatzes für 
die Aufschließungsabgabe. 

Die NÖ Landesregierung hat im Zuge ihrer Ge-
barungseinschau im Juni 2008 angemerkt, dass 
der Einheitssatz für die Aufschließungsabgabe 
neu anzupassen ist. Die durchschnittlichen 
Herstellungskosten eines Laufmeters einer 3 m 
breiten, mittelschweren staubfreien Straße, ei-
nes Gehsteiges mit einer Breite von 1,25 m, 
einer Oberflächenbewässerung und einer Be-
leuchtung betragen derzeit ca. € 500,00 inkl. 
MwSt. Der aktuelle Einheitssatz in der Höhe 
von € 356,10 besteht seit August 2000. 
Der Gemeinderat hat daher einstimmig be-
schlossen, den Einheitssatz für die Aufschlie-
ßungskosten mit einer Höhe von € 500,-- fest-
setzen.  
 
 
 

FF Bad Schönau –  
Subventionsansuchen. 

Für die laufenden Anschaffungen und Instand-
haltungen von Geräten und Ausrüstungsge-
genständen wurde der FF Bad Schönau ein-
stimmig eine Subvention in der Höhe von  
€ 1.000,-- gewährt. 
 

ÖRK Ortsstelle Bad Schönau –  
Subventionsansuchen. 

Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen, 
dem ÖRK, Ortsstelle Bad Schönau, eine Sub-
vention in der Höhe von € 1.500,-- für die An-
schaffung des neuen Rettungstransportwagens 
zu gewähren. 
 
Information – 
Zubau Haus „Zur Quelle“ 
Am 30. März 2009 wird mit den Bauarbeiten 
des Zubaues beim Haus „Zur Quelle“ begon-
nen. Wir bitten für etwaige Behinderungen wäh-
rend dieser Zeit um Ihr Verständnis. 
 
Aus der Chronik des  
Gemeinderates Bad Schönau: 
 
Sitzung vom 20. Februar 1954 
„Bgm. Glöckel gibt bekannt, dass es im Interes-
se des Fremdenverkehrs und der Fremdenwer-
bung gelegen sei, den Ortsnamen zu ändern. 
Die Bezeichnung „im Gebirge“ gäbe zu falschen 
Vorstellungen Anlass und halte sicherlich man-
che vom Besuche ab. Auch fehle im heutigen 
Namen ein Hinweis auf das bestehende Bad. Er 
beantragt, den derzeitigen Ortsnamen in „Bad 
Schönau“ abzuändern und hiezu die Genehmi-
gung durch die NÖ Landesregierung einzuho-
len. Der Antrag wird einstimmig angenommen.“ 
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2.  Kurzmitteilungen 
  
 
 

• Ein Service der Gemeinde: 
Kostenlose Rechtsberatung. 

Mag. Rudolf Vogrin, Rechtsanwalt,  
Triester Straße 15, 2620 Neunkirchen (Kanzlei 
Dr. Wippel) berät Sie im Gemeindeamt gerne 
kostenlos in Rechtsfragen aller Art (z. B. Ver-
kehrsunfälle, Kauf, Schenkung, Übergabe, Erb-
schaft, Eheprobleme, Miete und Pacht, Unter-
haltsansprüche, Schadenersatz, Privatkonkurs 
etc.) 
Auskünfte und Terminvereinbarung erbeten 
unter: Tel. Nr. 02635/62860-15 
 
 

• Jagdpachtschilling 2009 
Die Gemeinde Bad Schönau gibt bekannt, dass 
der Jagdpachtschilling 2009 für das Genossen-
schaftsgebiet Bad Schönau, in der Zeit vom 

1. April bis einschließlich 1. Oktober 2009 
am Gemeindeamt während der Amtsstunden 
zur Auszahlung gelangt. 
Aufgrund einer Gesetzesänderung ist es nicht 
möglich, Bagatellbeträge (das sind Beträge 
unter € 15,--) zu überweisen, diese können nur 
in bar am Gemeindeamt abgeholt werden. 
Alle Beträge über € 15,-- werden wie gehabt an 
die bekannt gegebenen Bankverbindungen  
überwiesen. Falls sich hier Änderungen erge-
ben haben, bitten wir Sie, diese am Gemeinde-
amt zu melden. 
 
 

• Neuorganisation des Ge-
richtstages in Kirchschlag 
Ab 01.05.2009 wird der Gerichtstag in Kirch-
schlag wie folgt durchgeführt: 
UJeden Freitag von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr: 
Erteilung von Rechtsauskünften, Annahme von 
Anträgen zu Protokoll, Beglaubigungen von 
Unterschriften, Ausfolgung von Grund-
buchsauszügen. 
UJeden Freitag ab 13.00 Uhr: U Nach Bedarf 
Durchführung von Lokalaugenscheinen und 
Verhandlungen. 
Durch diese Vorgangsweise wird es zu Partei-
enverkehrszeiten am Vormittag zu keinen grö-
ßeren Wartezeiten aufgrund allfälliger Verhand-
lungen kommen. Am Nachmittag wird kein Par-
teienverkehr mehr möglich sein. 

• Änderung Antragstellung 
 Reisepässe/Personalausweise. 
Aufgrund einer Ermächtigung der BH Wr. Neu-
stadt war Bad Schönau seit 2001 Anlaufstelle 
für die Beantragung von Reisepässen und Per-
sonalausweisen. 
Aufgrund der Novelle des Passgesetztes vom 
11.02.2009 wurde die elektronische Speiche-
rung von Fingerabdrücken von Passwerbern in 
neu ausgestellten Reisepässen fixiert. 
Dies bedeutet einen wesentlich höheren Si-
cherheitsstandard für österr. Reisepässe. Für 
die Aufnahme der „Fingerprints“ ist jedoch eine 
zusätzliche technische Ausstattung notwendig. 
 
Aus diesem Grund ist die Beantragung 
eines Reisepasses/Personalausweises 
ab 20.03.2009 nur mehr bei der Bezirks-
hauptmannschaft möglich – nicht mehr 
wie bisher am Gemeindeamt. 
 
UBürgerbüro der BH Wr. Neustadt 
UParteienverkehr: U Mo-Fr. 8.00 bis 12.00 Uhr 
und zusätzlich Di von 13.00 bis 18.00 Uhr. 
Selbstverständlich kann der Antrag auch bei der 
Außenstelle der BH Wiener Neustadt am Ge-
meindeamt in Kirchschlag, jeden Freitag von 
08.00 bis 12.00 Uhr gestellt werden. 
 
 

• Zeckenschutzimpfaktion 2009 
Die öffentliche Zeckenschutzimpfaktion 2009 
wird bei der Bezirkshauptmannschaft Wiener 
Neustadt, Ungargasse 33, Erdgeschoss, Zim-
mer Nr. 20 in der Zeit vom  

24. März bis 19. Mai 2009 
durchgeführt. 
UImpftermine U: am 24.3., 7.4., 21.4., 5.5. und 
19.5.2009 
jeweils Dienstag, von 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr 
und von 15.30 bis 18.30 Uhr. 
Impfungen außerhalb der angeführten Termine 
können nach vorheriger fernmündlicher Verein-
barung (02622/9025/41579) vorgenommen 
werden. Vorhandene Impfausweise sind zur 
Impfung mitzubringen. Kleinkinder werden 
nicht geimpft! 
 

UVorankündigung 
Informationsabend der Dorf- und 
Stadterneuerung am 13. Mai 2009.  
Eingeladen sind alle Bad Schönauerinnen 
und Bad Schönauer.        Genaue Infos folgen. 
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• Einkaufsführer 
„Aus der Region - für die Region“ 
Von den NÖ Regionalmanagements wurde ein 
Einkaufsführer zu den Spezialitäten „Aus der 
Region - für die Region“ initiiert. 
Die Aufnahme in diesen Online-Einkaufsführer 
ist durch Unterstützung des Landes NÖ und 
dem Reg. Entwicklungsverband Industrieviertel 
für NahversorgerInnen, ProduzentInnen und 
DirketvermarkterInnen im Industrieviertel kos-
tenlos. 
UInfos und Registrierung unter: 
HTUwww.einkauf.regionalverband.at UTH 

 
 

• NÖ Pendlerhilfe und NÖ Lehr-
lingspendlerhilfe 
 
Die Landesförderungen „NÖ Pendlerhilfe“ und 
„NÖ Lehrlingspendlerhilfe“ unterstützen Arbeit-
nehmerInnen und Lehrlinge durch einen finan-
ziellen Zuschuss zu den Fahrtkosten, die durch 
das Pendeln zwischen Hauptwohnsitz und Ar-
beits- bzw. Ausbildungsstätte entstehen. 

Nähere Informationen und Formulare 
zur Pendlerhilfe am Gemeindeamt oder unter 
HTUwww.noe.gv.at/pendlerhilfe UTH oder 
HTUwww.noe.gv.at/lehrlingspendlerhilfeUTH . 
 
 

• Eigentumsverzeichnis 
 
Einbrüche gibt es leider auch in unserer Ge-
gend immer häufiger. 
Von der Polizeiinspektion Kirchschlag wurde 
uns ein Formular zur Dokumentierung der 
Wertgegenstände und Dokumente in Haushal-
ten zur Verfügung gestellt. 
Die darin notierten Gerätenummern und die 
Beschreibungen helfen der Polizei bei der 
Fahndung nach den gestohlenen Gegenstän-
den. 
Dieses Formular ist auf unserer Homepage: 
HTUwww.badschoenau.at UTH bei Interesse herunterzu-
laden. 
 
 

3.  Tierkörperbeseitigungs-
Sammelstelle 

Um eine hygienische, saubere und unkom-
plizierte Entsorgung von toten Heimtieren 
und tierischen Abfällen aus Haushalten zu 

ermöglichen, gibt es bei der Kläranlage 
Krumbach-Bad Schönau eine speziell dafür 
ausgerüstete Sammelstelle. 
Die kostenlose Abgabemöglichkeit besteht für: 

 tote Heimtiere (keine Nutztiere) 
 verunfallte, tote Wildtiere 
 tierische Abfälle aus Haushalten (ohne 

Verpackung) 
Ort der Abgabe: Kläranlage Krumbach – Bad 
Schönau, 2853 Bad Schönau,  
Am Zöbernbach 16, Tel. 02646/8290 
Öffnungszeiten zur Abgabe: 
Montag bis Donnerstag, von 7.00 – 12.00 Uhr  

                    und von 13.00 – 16.30 Uhr 
Freitag von 7.00 – 11.00 Uhr. 
Die Abfälle werden aus hygienischen Gründen 
gekühlt und die Sammelbehälter regelmäßig 
entleert. Absolut verboten ist das Einbringen 
seuchenverdächtiger Tiere. Hiefür besteht An-
zeigepflicht bei der Bezirkshauptmannschaft. 
Sollte Bedarf an der Beseitigung toter Heimtie-
re, deren Einwurf auf Grund ihrer Größe (240 
Liter Behälter mit Öffnung ca. 42 x 42 cm) nicht 
möglich ist, bestehen, bitte dies am Gemeinde-
amt melden. Die Gemeinde wird eine Abholung 
und Entsorgung über die NÖ Tierkörperverwer-
tungsstelle (Fa. Saria) veranlassen. 
UHinweis U: Gewerbliche Betriebe und Direktver-
markter müssen alle Schlachtabfälle nachweis-
lich lt. Tiermaterialien-Gesetz selbstständig  
über einen dafür befugten Vertragspartner ent-
sorgen. 
 
Für die Entsorgung toter Haustiere bei der 
Sammelstelle stehen am Gemeindeamt und vor 
Ort Maisstärkesäcke zur Verfügung. Tiere dür-
fen nur lose oder in diesen speziellen Sä-
cken eingebracht werden! 
 
 

UFOLIENENTSORGUNG 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die anfallen-
den Silofolien einer geordneten Entsorgung 
zugeführt werden müssen und nicht verbrannt 
werden dürfen. 
 
Die dafür vorgesehenen Termine  

Uam 22. April und am 21. Oktober 2009 
jeweils 10 Uhr beim Fernheizwerk 

sind auch wahrzunehmen. 
 
Die Einhaltung wird in Zukunft verstärkt kon-
trolliert werden. 

Ihr Umweltgemeinderat Josef Petz 
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4. FREIWILLIGE 
FEUERWEHR BAD SCHÖNAU 

 
Informationen aus 
dem Feuerwehr-

wesen 
 

FEUERWEHRBALL 2009 
 
Am Samstag, den 24.01.2009, wurde im Hotel-
Cafe-Restaurant Geier der diesjährige Feuer-
wehrball abgehalten. Kommandant HBI Herbert 
Seiberl konnte dazu zahlreiche Besucher begrü-
ßen. Ein besonderer Gruß galt Abschnittskom-
mandant- Stellvertreter ABI DI Freiler Rudolf und 
Feuerwehrarzt Dr. Manfred Tymciw. Zahlreiche 
Abordnungen der Feuerwehren, darunter FF 
Krumbach, FF Hochneukirchen, FF Weißes 
Kreuz, FF Ungerbach, FF Aigen, FF Gschaidt, 
eine Abordnung des Roten Kreuz, sowie viele 
andere Ballbesucher konnten ebenfalls begrüßt 
werden. Unter den Klängen des "Pepi-Lindner-
Trios" wurde bis in die frühen Morgenstunden 
getanzt und gefeiert. Auch die traditionelle Tom-
bola wurde wieder durchgeführt, bei der die An-
wesenden schöne Preise gewinnen konnten. 
 

 
 
Die FF Bad Schönau bedankt sich bei allen Hel-
fern und Gönnern, die zum Gelingen des Balles 
beigetragen haben. Danke für die freundliche 
Aufnahme unserer Ball-Lader und die dabei getä-
tigten Spenden! 
 

EIN DANKE VOM ERZBISCHOF 
Am 14.02.2009 wurden Vertreter der Freiwilligen-
organisationen des Dekanates Kirchschlag nach 
Bad Schönau in das Kurzentrum Landsknechte 
eingeladen. Vom Roten Kreuz bis zur Altenpflege 
- viele waren der Einladung des Erzbischofs Kar-

dinal Schönborn gefolgt. Auch Feuerwehrkom-
manden aus den  Gemeinden Bad Schönau, 
Hochneukirchen, Hollenthon, Kirchschlag, Krum-
bach, Lichtenegg, Wiesmath und Zöbern nahmen 
diese Einladung gerne an. Nach einer Einführung 
durch Dechant Mag. Otto Piplics, in der dieser 
das Dekanat Kirchschlag und dessen Freiwilli-
genorganisationen vorstellte, folgte die Rede des 
Kardinals.  
 

 
 
Dieser dankte den Anwesenden für ihre Arbeit 
und ging auf Förderliches und Hinderliches im 
Ehrenamt ein. Auch die Zukunft des Ehrenamtes 
allgemein sowie innerhalb der Kirche wurden von 
Kardinal Schönborn angesprochen. Weiters gab 
es auch eine Stellungnahme zu aktuellen The-
men, die die katholische Kirche allgemein be-
schäftigen. Er hofft aber, dass durch offene Ge-
spräche die aktuelle Situation geklärt werden 
kann. 
 
Im Anschluss konnten die sämtliche Teilnehmer 
persönliche Gespräche mit dem Kardinal führen. 
 
Den Abschluss bildete eine gemeinsame Messe 
in der Marienkirche Bad Schönau. 
 
Bericht: BSB ÖA OV Norbert Stangl, FF Krumbach 
 

EINSÄTZE 2009 
Im Jahr 2009 mussten bereits einige Einsätze 
durchgeführt werden. Neben einigen Tus-
Alarmierungen in den Beherbergungsbetrieben 
waren drei größere Einsätze zu verzeichnen: 
 
Am 03.01.2009 kam es zu einem Verkehrsunfall 
in der Henmühle. Das Fahrzeug musste durch 
uns geborgen werden.  
Am 10.02.2009 wurden wir zu einem Brand eines 
Gewerbebetriebes in Kirchschlag gerufen. Es 
kam hier zu einem Maschinenbrand mit starker 
Verrauchung des Produktionsgebäudes. 
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Durch die angerückten Kräfte des Feuerwehrab-
schnittes Kirchschlag konnte die Situation rasch 
unter Kontrolle gebracht werden.  

5.  MV Bad Schönau 
  

Am 12.02.2009, wurden die FF Bad Schönau und 
die FF Kirchschlag durch die BAZ zu einem Ver-
kehrsunfall auf der Kirchschlager Bundesstraße 
B55, ("Kleinsibirien") gerufen. Beim Eintreffen der 
Einsatzkräfte bot sich folgendes Bild: Ein Traktor 
kam in Fahrtrichtung Kirchschlag auf der schnee- 
und eisglatten Fahrbahn ins Schleudern und 
prallte frontal gegen einen Mülltransporter. Dabei 
wurden der Fahrer des Traktors sowie der Beifah-
rer des LKW schwer verletzt, der Fahrer des LKW 
erlitt einen Schock, blieb aber unverletzt. Durch 
den Zusammenprall war die Fahrerkabine des 
LKW verzogen, sodass die Türen mittels Spreit-
zer geöffnet werden mussten, um den Rettungs-
kräften den Zugang zu den LKW-Insassen zu 
ermöglichen.  

 
Herr Mag. (FH) Rainer Leitner hat vom 10. 
März bis 12. März 2009 in Zeillern (NÖ) die 
Kapellmeisterprüfung mit Erfolg abgelegt. Der 
gesamte Dirigentenlehrgang erstreckte sich 
über 5 Wochen. Dabei wurden den Prüfungs-
kandidaten großes musikalisches Wissen 
vermittelt. Der MV Bad Schönau ist stolz auf 
unser Mitglied und gratuliert recht herzlich zur 
bestandenen Prüfung.  
Es ist wichtig, in einem Verein mehrere gut 
ausgebildete Musiker zu haben, da die An-
forderungen an die Kapellmeister immer grö-
ßer und umfangreicher werden.  
Rainer Leitner ist auch Stellvertreter des Ju-
gendreferenten Christian Weber. Gerade in 
diesem Bereich tut sich erfreulicherweise 
sehr viel im Verein. Dank auch an die Musik-
schule für die solide Ausbildung. Es ist be-
sonders erfreulich, dass am 29. März acht 
Jungmusiker zum Leistungsabzeichen (Bron-
ze und Silber) antreten werden.  

 

 

Im Zusammenspiel der Musikschule, Kapell-
meister und Jugendreferenten liegt der 
Schlüssel zu einer erfolgreichen musikali-
schen Zukunft im Verein. 
Die Mitglieder des MV Bad möchten schon 
heute auf das traditionelle Frühlingskonzert 
am Samstag, den 25. April um 19.00 Uhr 
(Marienkirche) hinweisen und eine herzliche 
Einladung aussprechen. Aufgrund der guten 
Jugendarbeit ist der Kultursaal im Pfarrheim 
für ein Konzert des MV schon zu klein ge-
worden. 

 
Nach Bergung der verletzten Personen mit Un-
terstützung der Feuerwehrkräfte wurden die 
Fahrzeuge geborgen und auf einen sicheren Ab-
stellplatz verbracht. Während der Bergungsarbei-
ten musste die Bundesstraße kurzfristig gesperrt 
werden. Nach Aufräumen der Unfallstelle konnte 
nach rund drei Stunden wieder ins Feuerwehr-
haus eingerückt werden. 

 

 
HINWEIS IN EIGENER SACHE 

Eine umfangreiche Statistik unserer Tätigkeiten 
im Jahr 2008 werden wir Ihnen demnächst in 
einem gesonderten Schreiben bekannt geben.  
Gleichzeitig werden wir Ihnen – wie im Vorjahr – 
einen Zahlungsauftrag für die Einzahlung des 
unterstützenden Mitgliedsbeitrages übermitteln. 
Wir bedanken uns bereits heute für Ihre finanziel-
le Unterstützung! 
 

Unsere Feuerwehr im Internet: Obm. Andreas Ungerböck und Kapellmeister Jürgen Unger-
böck gratulieren zur bestanden Prüfung www.ff-badschoenau 
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6. ÖSTERR. ROTES KREUZ 
ORTSSTELLE BAD SCHÖNAU 

 
Bezirksstelle Kirchschlag 
Ortsstelle Bad Schönau 

 

 
 

Neues Rettungsfahrzeug in der 
Ortsstelle Bad Schönau! 

 
Liebe Bad Schönauerinnen, 

Liebe Bad Schönauer, 
 

gerade im Rettungsdienst ist es wichtig, 
Ausrüstung auf dem neuesten Stand der 
Technik und die Mannschaft auf dem neu-
esten Stand der Ausbildung zu halten. Dies 
ist Voraussetzung für einen reibungslosen 
Dienst beim Roten Kreuz, in der Ortsstelle 
Bad Schönau und in der gesamten Bezirks-
stelle Kirchschlag. 
 
Die Ausbildung der Sanitäter unterliegt ei-
nem ständigen Prozess mit verpflichtenden 
Weiterbildungsstunden, die alle Sanitäter- 
Innen der Ortsstelle Bad Schönau jährlich 
absolvieren.  
 
Fahrzeuge unterliegen anderen Kriterien, 
sind aber Grundlage dafür, dass dieser 
Dienst im gesamten Gemeindegebiet ver-
richtet werden kann. 
 
Nach knapp 300.000 Fahrkilometern war es 
an der Zeit, ein neues Rettungsfahrzeug 
für die Ortsstelle Bad Schönau anzukaufen. 
Am 06.02.2009 wurde das neue Rettungs-

fahrzeug in der Ortsstelle in den Dienst ge-
stellt. 
 
Da es für den Ankauf von Fahrzeugen kei-
ne Unterstützung des Landesverbandes 
gibt, muss die Bezirksstelle Kirchschlag 
bzw. die Ortsstelle Bad Schönau die Kosten 
für dieses Fahrzeug selbst tragen. Dies 
geht nur mit der Unterstützung aller Ge-
meindebürger, der Gemeinde und den Wirt-
schaftsbetrieben in Form von Spenden bzw. 
Subventionen. 
Wir bedanken uns auch auf diesem Weg 
ganz besonders bei der Gemeinde Bad 
Schönau für die großzügige Subvention.  
 
Aus diesem Grund erlauben wir (die Sanitä-
terinnen und Sanitäter der Ortsstelle Bad 
Schönau) uns, in den nächsten Monaten 
eine Haussammlung für den neuen Ret-
tungswagen durchzuführen. 
Im Namen der Ortsstelle Bad Schönau 
schon jetzt ein herzliches DANKESCHÖN! 
 

Michael Knorr 
Ortsstellenleiter Bad Schönau 

 
 
 

Information des ÖRK – 
Bezirksstelle Kirchschlag: 

 
Wenn Sie das Rote Kreuz für Transport-
fahrten benötigen, die keine Notfälle sind, 
wie z.B. Arztbesuch, Krankenhaus- und 
Ambulanztransporte, rufen Sie bitte die 
Nummer 14844 an. 
Hier werden die Fahrten eingeteilt, um Sie 
sicher und termingerecht zu den diversen 
Anstalten zu bringen. 
In Notfällen kontaktieren Sie bitte sofort 
die Notrufnummer 144. 
Unsere Kollegen helfen Ihnen rasch und 
professionell und schicken die richtigen 
Einsatzkräfte wie z.B. Rettung, Notarzt oder 
Hubschrauber zur Notfallstelle. 
Diese Trennung der beiden Rufnummern ist 
unbedingt notwendig, um die Notfallzentrale 
nicht unnötig zu blockieren. 
Danke! Ihr Rettungsteam vom Roten Kreuz. 
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7. UTC-Bad Schönau 
 

 

 
 
 
 
            
 
 

 
 
 
 
Mitgliedsbeiträge 2
Kinder von 0 bis 14 J
Jugendliche von 15 b
Ein Erwachsener pro
Jeder weitere Erwa
Es ist keine Einschr
zahlt wurde. 
 
Der Vorstand des U
eine erfolgreiche So
 
 

Jeden Freitag
viert. Dazu 

 
 
 
 
 
 
 

 

Die Sommersaison 2009
kann endlich beginnen! 
                

 
 

 
 
 
 

009: 
ahre  €21,00 keine Einschreibgebühr 
is 19 Jahre €50,00 €100,00 einmalige Einschreibgebühr 
 Familie  €87,00 €100,00 einmalige Einschreibgebühr 
chsene/Familie €50,00                         
eibgebühr erforderlich, wenn bereits einmal ein Mitgliedsbeitrag be-

TC Bad-Schönau hofft wieder auf rege Teilnahme und freut sich auf 
mmersaison 2009. 

 ab 18:00 Uhr sind die Plätze für den Clubabend reser-
sind alle Mitglieder natürlich herzlichst eingeladen. 
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8.  Jugendgruppe  
Bad Schönau 

 
 
   In den Semesterferien gab es so wie je-
des Jahr wieder ein Schilager im Nockalm-
gebiet an der Grenze zwischen Salzburg 
und Kärnten. Die Abfahrt erfolgte am Sonn-
tag gegen Mittag vom Bahnhof Wiener 
Neustadt. Wir fuhren bis Unzmarkt wo wir in 
einen anderen Zug umstiegen der uns nach 
Tamsweg brachte. Dort wartete schon der 
Hüttenwirt  mit  seinem Auto auf  uns. 

 
Das Essen schmeckte uns immer 
 

Als wir auf der Mehrlhütte ankamen gingen 
wir gleich auf unser Lager und richteten uns 
ein. Franz, Hubert’s Vater und Hubert fuh-
ren mit ihrem Auto und nahmen unser Ge-
päck mit sodass wir nur das Wichtigste im 
Zug mitnehmen mussten. Am nächsten Tag 

 
Unser Schigebiet, die blutige Alm 
 

fuhren wir nach Innerkrems zu unserem 
Schigebiet, der „Blutigen Alm“. Am Mittwoch 
unserem Rasttag, fuhren wir nach Tams-
weg in die 

 
D as Schwimmbad in Tamsweg 

 

Schwimmhalle. Anschließend gingen wir in 
eine nahe gelegene Pizzeria. Als wir wieder 
auf der Hütte waren, zeigte ein uns schon 
bekannter Bergführer die Funktion und 
Handhabung von Lawinensuchgeräten. An-
schließend wurde das Gelernte gleich in der 
Praxis   ausprobiert:  In  der  Nähe  der 

 
E  

rklärung von Lawinensuchgeräten 

Hütte wurde ein Verschüttetensuchgerät im 
Schnee vergraben und wir mussten es mit 
einem zweiten Gerät finden. Jeder von uns 
kam einmal an die Reihe. Das war sehr in-
teressant und gleichzeitig auch lehrreich. 
Leider verging die Woche viel zu schnell. 
Am Freitag war der letzte Tag und wir 
mussten schon nach dem Mittagessen wie-
der die Heimreise antreten. 
 
 
 

Alfred Obermayer,  Jugendführer 
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9.  Verein  Schön & Aktiv 
 
Für den wieder zahlreichen Besuch bei der heu-
rigen Faschingssitzung möchten wir uns bei 
Ihnen recht herzlich bedanken! 
 
Auf diesem Wege bedanken wir uns auch bei 
allen Gönnern und Spendern (Geldspenden, 
Essens- und Weinspenden) die ein Gelingen 
erst möglich gemacht haben. 

Ein ganz besonderer Dank gilt unserem 
Herrn Pfarrer Kurt Neulinger, der uns die Räu-
me des Pfarrheimes wieder zur Verfügung ge-
stellt hat. 
 
 
10. Chorkonzert des Jugend-

chores Bad Schönau 
Am Sonntag, dem 15. März fand im Pfarrheim 
ein Konzert des Jugendchores Bad Schönau 
unter dem Titel „Jesus, Pop and more“ statt. 
Unter der Leitung von Katharina Pöll wurde ein 
musikalischer Bogen von volkstümlichen Lie-
dern bis zu afrikanischen Tönen gespannt und 

begeisterte die zahlreich erschienenen Besu-
cher. 
Die Hälfte des Erlöses aus den Freien Spenden 
stellte der Chor dem „Verein Lebenslicht“ zur 
Verfügung. 
 
Die abschließenden Worte des Herrn Bürger-
meisters beim Konzert teilten wohl alle Besu-
cher: „Wir freuen uns schon auf das nächste 
Konzert“. 
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BILDUNGSBERATUNG 
Niederösterreich 
Die BBIILLDDUUNNGGSSBBEERRAATTUUNNGG  
NNIIEEDDEERRÖÖSSTTEERRRREEIICCHH bietet 
allen interessierten Personen eine 
umfassende Beratung zu Aus- und 
Weiterbildungsthemen, sowie Begleitung bei be-
ruflicher Um- und Neuorientierung.  

In persönlichen Einzelgesprächen geht es um 
Fragen wie: 

•  Welche Angebote für Aus- und Weiterbildung 

stehen mir zur Verfügung?  

•   Welche Fördermöglichkeiten gibt es dazu?  

•   Wie bereite ich mich auf den Wiedereinstieg ins 

Berufsleben vor?  

•   Schule oder Lehrberuf - welcher Weg ist der pas-

sende für mich?  

•   Wo und wie kann ich Bildungsabschlüsse nach-

holen? 

Die Beratungen sind kostenlos, unverbindlich, 
streng vertraulich - und auf Wunsch anonym.  

Herr Wolfgang Grohs ist diplo-
mierter Berufs- und Bildungsberater 
und steht Ihnen als kompetenter 
Ansprechpartner in der Region für 
Ihre Anliegen zur Verfügung. 

„Gerade in wirtschaftlichen Krisen-
zeiten ist die richtige Aus- und Wei-
terbildung eine wichtige Vorausset-

zung für das Erlangen bzw. den Erhalt eines Ar-
beitsplatzes. Meine Aufgabe ist es, auf die Wünsche 
und Vorstellungen meiner KundInnen einzugehen 
und - auch unter Bedachtnahme auf die Situation am 
Arbeitsmarkt - mit ihnen realistische Karriereziele zu 
erarbeiten“, meint Herr Grohs. 
Aber auch für die Weiterentwicklung einer grund-
sätzlich positiven Berufslaufbahn gibt es bei der 
BBIILLDDUUNNGGSSBBEERRAATTUUNNGG  
NNIIEEDDEERRÖÖSSTTEERRRREEIICCHH viel zu erfahren! 

UHier die aktuellen Beratungstermine in der Regi-
on: 
Gemeindeamt Krumbach: Fr. 15.05.09, jew. 13:00 bis 
17:30 Uhr; 
Gemeindeamt Aspang-Markt: Mi., 01.04. und Mi., 
17.06.09, jew. 13:30 bis 17:30 Uhr;   
Gemeindeamt Wiesmath: Di., 07.04.09, 15:00 bis 19:00 
Uhr; 
Gemeindeamt Schwarzau/Steinfeld: Di., 05.05.09, 
15:00 bis 19:00 Uhr; 

Gemeindeamt Kirchberg/Wechsel: Mi., 13.05.09, 13:30 
bis 17:00 Uhr; 
Um Ihnen unnötige Wartezeiten zu ersparen, mel-
den Sie bitte Ihren Wunschtermin rechtzeitig bei Hr. 
Grohs an:  

telefonisch unter 0650-294-1234 oder per E-Mail an 
HTUw.grohs@bildungsberatung-noe.atUTH.  

Darüber hinaus besteht die Möglichkeit individueller 
Terminvereinbarungen im Industrieviertelbüro der 
BBIILLDDUUNNGGSSBBEERRAATTUUNNGG  
NNIIEEDDEERRÖÖSSTTEERRRREEIICCHH, im Gemeindeamt Enzes-
feld/Lindabrunn, Hauptstr. 12. 

Weitere Informationen sowie alle Beratungsorte und 
Termine finden Sie auch im Internet unter: 
HTUwww.bildungsberatung-noe.atUTH.   

BBIILLDDUUNNGGSSBBEERRAATTUUNNGG  
NNIIEEDDEERRÖÖSSTTEERRRREEIICCHH wird vom Land Niederöster-
reich, dem Bundesministerium für Unterricht, Kunst und  
Kultur sowie aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds 
finanziert. Weitere Unterstützung erfolgt durch die Ge-
meinden der Region. 

Nutzen auch Sie dieses wertvolle Bera-
tungsangebot zu Ihrem persönlichen Vorteil!  
 
 
 
 
 
Statistik Österreich 
Ausschreibung 
 
Die Bundesanstalt Statistik Österreich 
sucht im gesamten Bundesgebiet offene, 
kommunikative Persönlichkeiten für statisti-
sche Erhebungen auf Werkvertragsbasis. 
 
Aufgabe ist die Erhebung statistischer Da-
ten in Haushalten. Hierbei handelt es sich 
um laufende Erhebungen, von denen eini-
gen eine gesetzlich geregelte Auskunfts-
pflicht zu Grunde liegt. 
 
Voraussetzung sind sehr gute Deutsch-
kenntnisse und Ausdrucksfähigkeit, ge-
pflegtes Auftreten und Einsatzbereitschaft. 
Ein eigener PKW ist von Vorteil. 
 
Senden Sie uns bitte Ihren Lebenslauf mit 
Foto und sämtlichen Kontaktdaten per E-
Mail an Hbernhard.supp@statistik.gv.at H 
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WAVENET 
Schnelle Internetprodukte mit  wavenet - 
jetzt 3 Monate gratis  
wavenet – das ist die Internetverbindung, die 
selbst dort, wo sich Fuchs und Henne »gute 
Nacht« sagen, für schnelles und einfaches 
Surfvergnügen steht. Egal für welches Produkt 
Sie sich entscheiden, jetzt surfen Sie die ers-
ten 3 Monate gratis.* 

Dort, wo internetmäßig eigentlich fast 
nichts mehr geht  – vor allem nix Schnelles – 
dort, wo man sich persönlich kennt und den-
noch die Ruhe des Landlebens mit modernster 
Informationstechnologie verbinden möchte, dort 
läuft wavenet wie am Schnürchen. Der Grund 
dafür liegt im hochmodernen, zuverlässigen und 
schnellen Glasfasernetz, das für richtiges Breit-
bandvergnügen am Land sorgt – unabhängig 
vom Telefonanschluss, ganz einfach per 
Funk. 
Für jeden etwas, Was noch dazu kommt, ist 
die Tatsache, dass bei wavenet für jede(n) et-
was dabei ist: Vom preisbewussten Einsteiger 

bis hin zum Business-User kann sich jeder auf 
sein persönliches wavenet verlassen.  
Die Technik vor Ort erledigen eine Vielzahl an 
Partnerbetrieben in NÖ, die ganz in Ihrer Nähe 
– nach Ihren Gegebenheiten – ein faires Ange-
bot erstellen. Sie liefern das technische Equip-
ment ins Haus und installieren auch gleich Ihren 
Internetanschluss. Sie brauchen dann nur noch 
loszusurfen. 
Das ist ja ausgefuchst!  Wer sich bis 
31.05.2009 für wavenet entscheidet, kann sich 
jetzt noch mehr freuen: denn wavenet schenkt 
Ihnen 3 Monate das Grundentgelt für einen 
guten Start ins weltweite Netz. Holen Sie sich 
noch mehr Infos unter 0800 800 100 (zum Null-
tarif) und lassen Sie Fuchs und Henne schön 
grüßen. 
*Aktion gilt für alle Anträge, die im Aktionszeitraum zwischen 
01.03.09 & 31.05.09 bei kabelsignal eintreffen. In den ersten 3 
Monaten wird das Grundentgelt des gewählten Produkts nicht 
verrechnet. Aktion gilt nicht für Verträge, die vor dem 
01.03.2009 abgeschlossen wurden und die wavenet Station im 
Aktionszeitraum in Betrieb geht bzw. der Anschluss erfolgt.   
 

 
NÖ-LandesRADL mit € 100 Klimabonus und Radlkorb 
Fast 1/3 der alltäglichen Einkäufe lassen sich auch mit dem Radl bewältigen.  
Darum gibt´s zum NÖ-Landesradl € 100 Klimabonus und einen Radlkorb gratis dazu. 
Über die Hälfte der auf 1.500 Stück limitierten NÖ-LandesRADLN im Sonderdesign sind bereits in Nie-
derösterreichs Gemeinden im Alltagseinsatz unterwegs. Im Jahr 2009 können noch 700 Exemplare des 

bewährten NÖ-LandesRADLS vergünstigt erworben werden. Jedem Käufer 
werden € 100 Klimabonus vom Land Niederösterreich rückerstattet.  
Als besonderes Zuckerl für alle, die im Jahr 2009 auf das umweltfreundliche Radl 
umsteigen, gibt´s bis Ende Oktober zum NÖ-LandesRADL einen € 10 Gutschein 
für einen Radlkorb oder eine Radltasche gratis dazu.  
Die RADLand-Initiative des Landes Niederösterreich steht im Jahr 2009 ganz 

unter dem Motto „Das Radl packt´s“. Viele alltägliche Wege lassen sich mit dem Radl erledigen. Laut 
einer aktuellen Studie der Wirtschaftskammer Niederösterrreich könnten fast 1/3 der alltäglichen Ein-
käufe problemlos mit dem Radl erledigt werden, wenn dieses mit einem Einkaufskorb, einer geräumi-
gen Radltasche oder einem Anhänger ausgerüstet ist. 
Wie kommt man zu seinem NÖ-LandesRADL mit Radlkorb? 

Jeder kann bei einem der teilnehmenden Rad- oder Sportartikelhändler ein NÖ-
LandesRADL zum Kaufpreis von 499 Euro erwerben. Die Händlerliste findet sich 
unter www.radland.at. Personen mit Haupt- oder Nebenwohnsitz in Niederösterreich 
erhalten beim Kauf eines NÖ-LandesRADLs einen vom Händler abgestempelten 
Gutschein für den 100 Euro-Klimabonus. Dieser Gutschein wird an die NÖ-
Umweltberatung geschickt, die im Auftrag des Landes Niederösterreich 100 Euro auf 
das Konto des Radlkäufers überweist. Der Klimabonus kann pro Person nur ein Mal 

gewährt werden. D.h., es ist nur ein geförderter Radlkauf pro Person möglich. Zusätzlich gehört zu je-
dem NÖ-LandesRADL ein € 10 Gutschein, der beim Kauf eines Radlkorbes oder einer Radl-
Packtasche gutgeschrieben wird. Einen soliden Radlkorb im Wert von € 10 kann man somit gleich kos-
tenlos aufs NÖ-LandesRADL montieren lassen. Die Gutscheine können bis Ende Oktober 2009 einge-
löst werden. Rückfragen: RADLand Niederösterreich, Doris Hochmeister Tel.: 02742-9005-15069 
www.radland.at  
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